
ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis – 9/2022

Ein Beitrag von Katja Mannteufel

INTERVIEW  /// Seit Anfang des Jahres startet Kulzer mit einer Kampagne zum Thema Zahngold- 
Recycling durch. Der Hanauer Recycling-Experte unterstützt Praxen und Patienten dabei mit 
einem kostenfreien Aktionspaket und sorgt damit für einigen Mehrwert.
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Das Recycling von Zahngold schont nicht nur unsere 
Umwelt, indem es den Abbau aus Primärquellen wie 
Minen und Bergwerken und Raubbau am Regenwald 
verhindert. Ebenso können die Erlöse aus dem gesam-
melten Zahngold von Praxen und Patienten an karita-
tive Zwecke gespendet werden. Eine echte Win-win- 
Situation, die Zahnarztpraxen positioniert, Patienten 
bindet und zugleich Gutes bewirkt. Worauf also war-
ten? Jörg Faller, Teamleiter Vertriebs-Support bei Kulzer 
und verantwortlich für den Bereich Edelmetall-Recy-
cling, erläutert, wie es geht. 

Herr Faller, als Recyclingexperte unterstützt Kulzer 

seit Jahresbeginn mit einer besonderen Kampagne 

Praxen und Patienten beim Sammeln von Zahngold. 

Wie ist die Resonanz?

Wir erhalten zu der Kampagne vielfältige Reaktionen. 
Was uns freut, ist die Tatsache, dass mittlerweile auch 
gemeinnützige Organisationen auf uns zukommen und 
anfragen, ob und wie sie die Kampagne für ihre eigenen 
Altgoldaktionen nutzen können. Zahnärzte fragen auch 
gezielt nach Organisationen, die mit dem gesammelten 
Altgold unterstützt werden können. Auch bei unseren 
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Webinaren haben wir sehr viele Fragen von Teilnehmen-
den erhalten. Wie auch wir, waren bzw. sind viele über 
das Verhältnis des CO2-Ausstoßes zwischen Recycling 
und dem Primärabbau von Gold in Minen überrascht. 

Anscheinend hat Kulzer mit der Kampagne den Zeit-

geist getroffen. Welchen Nutzen haben Praxen und 

Patienten vom Sammeln des Zahngoldes? 

Das sind mehrere Aspekte. Für Patienten besteht die 
Möglichkeit, sich mit einer ausgegliederten Krone oder 
Brücke zu engagieren. Das ist für jeden Einzelnen durch 
den Einwurf in die Sammeldose ohne viel Aufwand 
umsetzbar. Gemeinsam mit anderen Patienten wird die 
Dose dann gefüllt und die Arbeit von Organisationen 
unterstützt. Für Praxen ergibt sich die Möglichkeit, 
durch das Sammeln von Altgold nachhaltig zu han-
deln, ohne dass ein eigenes Investment notwendig ist. 
Gleichzeitig sorgen die Praxen und Patienten dafür, 
dass die in den Kronen und Brücken enthaltenen Edel-
metalle recycelt werden und damit dem Rohstoffmarkt 
wieder zur Verfügung stehen. Nachhaltiges, gemein-
sames Handeln von Zahnarzt und Patient ist somit ganz 
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einfach und kann auch für die Praxen zu einer engeren Patien-
tenbindung führen. Gleichzeitig profitieren gemeinnützige Orga-
nisationen von dem Erlös. Das zeigt, was viele Einzelne gemein-
sam bewirken können.

Die Argumente sind nachvollziehbar. Wie aber sieht es aus mit 

der Rechtssicherheit – und welchen Weg nimmt das Zahngold 

bis zum Erlös?

Was mit der ausgegliederten prothetischen Versorgung passiert, 
entscheidet der Patient, denn er ist Eigentümer dieser prothe-
tischen Versorgung. Viele Patienten sind dankbar, wenn der 
 behandelnde Zahnarzt die Möglichkeit aufzeigt, sich zu enga-
gieren. Die Entscheidung trifft der Patient in der Regel bereits 
vorher, daher unterstützen wir die Praxis mit Informationen für 
den Wartebereich.
Zu dem zweiten Teil Ihrer Frage: Wenn die Sammeldose voll ist, 
kontaktiert die Praxis uns oder die Organisation, für die das Alt-
gold gesammelt wird. Dann erfolgt die Abholung entweder per-
sönlich oder durch einen Paketdienst bzw. Werttransport. Dabei 
ist zu beachten, dass es leider auch hier Kriminelle gibt, die sich 
als Mitarbeiter oder Beauftragter von Kulzer oder einer gemein-
nützigen Organisation ausgeben. Dabei ist Vorsicht geboten, 
damit die Sammeldose nicht in falsche Hände gerät. Aber eine 
Abholung erfolgt nie spontan, sondern wird immer mit der je-
weiligen Praxis vorab terminiert. Wenn es Unsicherheiten gibt, 
können sie uns gerne anrufen. 
Bei Kulzer werden alle Wareneingänge dann per Video und 
Fotos dokumentiert. Das eingesendete Material wird gewogen 
und die Brutto- und Nettogewichte werden ebenfalls dokumen-
tiert. Anschließend erfolgt über verschiedene Verfahren die Tren-
nung von Nichtmetall und Nichtedelmetall. Dabei wird der Inhalt 
jedes einzelnen Auftrages auch strikt einzeln bearbeitet. Danach 
wird das Material geschmolzen und ein Barren gegossen, das 
heißt jede Anlieferung ergibt einen Barren.
Nachdem der Barren abgekühlt ist, werden auf der Ober- und 
Unterseite Bohrspäne entnommen und in einer Röntgenfluores-
zenzanalyse untersucht. Die Werte der analysierten Edelmetalle 
sind bei einem homogenen Barren in einem engen Toleranz-
bereich. Diese bilden dann die Basis für die Errechnung der An-
kaufsmengen der einzelnen Edelmetalle Gold, Silber, Platin und 
Palladium. Auch nicht mehr getragener oder defekter Schmuck 
kann übrigens in die Sammeldose gegeben werden.

Auch die gemeinsame Spende von Praxis und Patienten aus 

dem Zahngold ist eine Option, die wiederum der Patienten-

bindung dient und ein tolles Statement der Praxis ist. Wie und 

an wen kann seriös gespendet werden? 

Praxen haben viele Möglichkeiten. Es gibt die verschiedenen 
Spendensiegel von Transparency International Deutschland e.V. 
bis Deutsches Zentralinstitut für soziale Fragen. Aber auch in 
jeder Gemeinde oder Stadt sind Einrichtungen, deren Arbeit 
durch die Erlöse der Altgoldsammlung unterstützt werden kön-
nen. Für Praxen, die auf der Suche nach Organisationen sind, 
stellen wir auf unserer Website www.kulzer.de/zahngold eine 
Übersicht zur Verfügung. Diese Übersicht wurde zusammen mit 
unserem Partner BonAureus erstellt, der Organisationen bei der 
Sammlung von Altgold unterstützt. Die Übersicht erweitert sich 
ständig.

Besteht auch die Möglichkeit einer individuellen Beratung für 

Praxen und Zahnärzte zu dem Thema Altgold?

Selbstverständlich können sich Praxen und Zahnärzte an uns 
wenden, wenn es Fragen rund um die Sammlung von Altgold 
gibt. Wir beraten unsere Kunden seit mehr als 35 Jahren per-
sönlich. Egal, ob die Praxen oder Zahnärzte erst mit der 
Sammlung von Altgold anfangen möchten oder dies bereits 
seit Jahren oder Jahrzehnten durchführen. Interessierte errei-
chen uns per E-Mail an: zahngold@kulzer-dental.com  oder 
te lefonisch. Wenn ein Rückruf gewünscht ist, kann uns der 
 Terminwunsch über das Kontakt formular auf unserer Website 
www.kulzer.de/zahngold einfach mitgeteilt werden, oder man 
kann uns direkt an rufen unter Telefon 0800 4372522 und Wahl-
taste 3. Wir freuen uns auf das Gespräch und helfen gerne 
 weiter. 
Auf unserer Website www.kulzer.de/zahngold haben wir alle 
 Informationen, auch die Aufzeichnung unserer Webinare, zu-
sammengestellt.
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90 % der Patienten bestätigen 
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Scannen Sie hier, um mehr zu erfahren oder besuchen Sie cpgabaprofessional.de für weitere Informationen:

PRO-ARGIN ZINK


